Protokoll des öffentlichen Teils der Sitzung 
des Beirates für die Teilhabe von Menschen mit Behinderung
Datum: 09.03.2021
Zeit: 19.20 bis 20.10 Uhr

Ort:
Musiksaal im Musiksaalgebäude, Am Gutspark 4
Anwesende 
6 stimmberechtigte Beiratsmitglieder (S.Boll , M.Dahms,  A.Falkner-Musial, A.Gärtner, , C.Plörer, C.Szymanowicz)  
3 Gäste (A.Küttner, J.Jäger, DGS-Dolmetscherinnen; R.Heidenreich, Assistentin )

A.Falkner: Leitung, Begrüßung, Feststellung der  Beschlussfähigkeit, Hinweis auf die Corona-bedingte Hygieneregeln, Hinweis auf Verbot von Ton-, Foto- und Filmaufnahmen

TOP 1 Protokoll des öffentlichen Teils vom 18.02.2021 

angenommen
TOP 2 Themen und Zielgruppen für inhouse-Schulungen der Verwaltung
Das Thema wurde bereits wiederholt angesprochen, die Konkretisierung jedoch vertagt und sollte das Schwerpunktthema der heutigen Sitzung sein.
Kurzer Rückblick auf die Ausgangssitution. Diese beinhaltete auch Fortbildungsbedarf bei der Durchführung digitaler Formate. Frage, ob dies inzwischen hinfällig sei, da inzwischen ja einiges umgesetzt worden sei (z.B. hybride Ausschuss-Sitzungen) i. Da alle diese Sitzungen jedoch digital nicht barrierefrei sind, besteht noch Entwicklungsbedarf. Kurze Diskussion und Hinweis von A.Falkner, dass die Verwaltung in diesem Bereich am Ausprobieren und lernen sei, auch was den stream der SVV betreffe.

Die folgende Debatte beleuchtet die mögliche Spannbreite zwischen den schon in der letzten Sitzung erwähnten für einen breiteren Teilnehmerkreis gestalteten  Sensibilisierungs-workshops und möglichen gezielten Fortbildungen für spezielle Arbeitsbereiche (z.B. Ordnungsamt, Tiefbau ).

Es wird die Frage aufgeworfen, ob es ein allgemeineres Angebot zur freiwilligen Anmeldung durch alle in der Verwaltung Beschäftigten geben solle bzw. ob der Beirat Bildungsbedarf in bestimmten Bereichen feststellen solle. Wer organisiert dies und bietet es an? Der Beirat oder das Büro für Vielfalt, dem der Beirat Vorschläge machen könnte. In einer sehr ausufernden Debatte, in der vieles diffus bleibt, Hinweis M.Dahms auf die vorletzte Sitzung, in der die Inhalte eines Sensibilisierungsworkshops von D.de Oliviera als sinnvoll erachtet wurden. Hinweis S.Boll auf die Schrift „Inklusion vor Ort“ (inklusion in der praktischen Kommunalpolitik) und das auf dieser Grundlage vielleicht ein*e Referent*in gewonnen werden könnte.
Ergebnis: Das Thema und die praktische Umsetzung sollen in der Sitzung am 23.03. erneut besprochen werden.
TOP 3 Offener Treff (wiederholt vertagt) vertagt
TOP 4  Kurzberichte aus und Vorbereitung für Gremien 
Einiges wurde bereits per mail versandt oder ist im Ratssystem einsehbar.
Auf Nachfrage M.Dahms aus dem ASUKM: Das Anliegen der Verkehrssicherheitsinitiative um die Bredower Straße sei als ‚TOP aufgenommen worden. Im Vorfeld gab es Kontakte zu einer Vertreterin der Initiative sowie eine Ortsbegehung. Ergebnis: Das Büro für Bürgerbeteiligung wird beauftragt, einen Beteiligungsworkshop digital zu organisieren. Einige der Anregungen der Initiative finden sich auch in Arbeitsthemen des Bauausschusses wieder. 

TOP 5 Projekte/Bauvorhaben etc.

-Hebelift Stadthalle
Es gab hierzu vorab mail-Informationen. Der Lift musste Corona bedingt ohne Vorführung am Ort bestellt werden. Soweit erkennbar und von S.Boll zusätzlich recherchiert wird dieser Lift die geplante Funktion voll umfänglich erfüllen können.
Barrierefreiheit der Wahllokale (im September Bundestagswahl)

Kein Gesprächsbedarf. Es wird davon ausgegangen, dass der Wahlleiter und sein Team inzwischen ausreichend Erfahrungen mit den Bedarfen haben. Im vergangenen Jahr wurde von dort eine Aufstellung der Wahllokale mit Einschätzung der Barrierefreiheit erarbeitet, die alle erhalten hatten. Es besteht kein Bedarf zur Überprüfung. Einiges (z.B. Ausschilderung, Vorhaltung von Wahlschablonen) sei außerhalb des Wahltages ohnehin nicht überprüfbar.

Hinweis C.Szymanowicz, dass für evtl. Rückfragebedarf gehörloser Menschen am Wahlort DGS-Dolmetscher notwendig seien. Vorschlag M.Dahms: Das Angebot, diese zu bestellen, sollte in die Wahlbenachrichtigung aufgenommen werden wie dies auch bei Veranstaltungsankündigungen der Fall ist.

Runder Tisch Inklusion Hinweis, dass heute eine Einladung zu einem hybrid durchgeführten Treffen zum 13.04. eingegangen sei. Stadthalle mit Angebot von Dometscher*innen, digital nicht barrierefrei.
Vorgesehen waren außerdem:
 Radverkehrskonzept

Schulbehördenkontakt

digitales SVV-Abstimmungsverfahren

Nachlese livestream SVV
barrierefreie Bürgerbeteiligung

Bauvorhaben Falkenhorst
Themen werden vertagt oder auf anderem Weg erledigt und kommuniziert.

TOP6 Sonstiges

S.Boll bittet darum, dass künftig ausreichend Zeit hierfür eingeplant wird, da es immer auch spontan wichtigen Besprechungsbedarf gäbe. Allseitige Zustimmung

TOP 7 Themen für die nächste Sitzung


Informationskampagnen für Arbeitgeber und wohnungsbauunternehmen 

(bereits wiederholt vertagt)  vertagt

nächste Termine 23.03., 11.05.
Martina Dahms
Schriftführerin






